
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes  
„Bürgerschaftliches Engagement“ (12. Treffen) am 15.09.2014 
im Besprechungsraum des Gesundheitsamtes im Landratsamt 

Lauterbach 
 
 
 
Beginn: 16.00 Uhr 
Ende:     17.35 Uhr 
 
TeilnehmerInnen:  siehe Anwesenheitsliste  
 
 
 
TOP 1:  
Begrüßung 
 
Frau Müller als Handlungsfeldsprecherin begrüßt die SitzungsteilnehmerInnen und eröffnet 
die Sitzung. 
 
Frau Müller gratuliert den Damen Frank, Kaiser und Kühnel vom Ulrichsteiner Seniorenteam 
zu deren Einladung zum Bürgerfest des Bundespräsidenten am 05. September 2014 in Berlin 
(die Presse berichtete hierüber mit einem Foto der Damen in Begleitung von Herrn 
Oberbürgermeister Wowereit). Frau Frank berichtet, dass es eine sehr schöne Veranstaltung 
gewesen sei und sie sich sehr über die Einladung gefreut haben. Herr Bücking war für sein 
Wirken in der Manteuffel-Stiftung ebenfalls eingeladen und konnte den Aussagen des 
Seniorenteams nur zustimmen. 
 
 
 
TOP 2: 
Projekt „Gute Beispiele im Ehrenamt“: Auswahl der Preisträger 
 
Anlässlich der 10. bundesweiten Woche des bürgerschaftlichen Engagements in der Zeit 
vom 12. – 21.09.2014 hatte das Handlungsfeld das Projekt „Gute Beispiele im Ehrenamt“ 
ausgerufen. Wie Frau Müller ausführt, sollte der Bewerbungsschluss für das Projekt der 
31. August 2014 sein. Da durch ein Versehen die Veröffentlichung des Projektes in der 
Presse versäumt wurde, wurde dies Ende August nachgeholt und die Bewerbungsfrist 
bis zum 11. September 2014 verlängert. Erfreulicherweise sind in dieser Zeit 33 
Bewerbungen eingegangen, sowohl von Vereinen als auch von losen 
Zusammenschlüssen. Die Bandbreite des ehrenamtlichen Wirkens sei enorm.  
 
Herr Herget erläutert, dass auf Grund der großen Anzahl an Bewerbungen eine 
Vorauswahl durch eine kleine Gruppe getroffen wurde. Der Gruppe gehören Herr 
Bücking für die Manteuffel-Stiftung sowie Frau Müller, Frau Obenhack und Herr Herget 
für das Handlungsfeld Bürgerschaftliches Engagement an. Die Bewerbungen wurden auf 
fünf Kriterien überprüft: 
 

1. Ehrenamtlichkeit 
2. Generationenübergreifende Aspekte 
3. Innovation 
4. Nachhaltigkeit 
5. Soziale Relevanz 



In einem Rankingverfahren wurden für jedes Kriterium Punkte vergeben, im Ergebnis 
haben die folgenden „guten Beispiele im Ehrenamt“ die meisten Punkte erzielen können: 
 

 AG „Soziale Kompetenz“ der Schule an der Wascherde Lauterbach 

 Grebenhainer Kinderhilfe e.V. 

 Knuts-Hut-Club e.V. 

 Soziales Beratungszentrum Schotten e.V. 

 Tierheim Alsfeld 
 
(alphabetische Aufstellung, keine wertende Sortierung) 
 
Eine Liste aller eingegangenen Bewerbungen mit Kurzbeschreibung sowie die 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen der o. G. liegen den TeilnehmerInnen des 
Handlungsfeldes vor.  
 
Herr Herget weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass das Ergebnis der 
Vorauswahl sehr knapp ausgefallen sei.  
 
Da die Manteuffel-Stiftung beschlossen habe, das Preisgeld auf 1.000,- € anzuheben, 
stimmen die TeilnehmerInnen des Handlungsfeldes einstimmig darüber ab, von der 
bislang geplanten Auszeichnung von nur drei guten Beispielen abzuweichen und die 
durch die Vorauswahl ermittelten besten fünf Beispiele mit einem Geldpreis zu je 200,- € 
auszuzeichnen. Die Geldpreise werden durch Herrn Landrat Görig bei der 
Preisverleihung am 25. September 2014 überreicht werden. Da alle Bewerbungen 
Gewinner seien, werden alle zur Preisverleihung eingeladen werden und eine Urkunde 
erhalten. Die Veranstaltung werde mit klassischer Musik umrahmt werden, hierfür 
konnten die musisch hochbegabten Geschwister Neuhof aus Schlitz-Queck gewonnen 
werden. 
 
Natürlich wird auch die Presse geladen werden, um über die Preisverleihung zu 
berichten, außerdem sollen alle guten Beispiele mit Angabe von Kontaktdaten auf der 
Bündnishomepage vorgestellt werden. Weitere Informationen können sich Interessierte 
bei Frau Obenhack holen.   
 
Herr Bücking weist darauf hin, dass die AG „Soziale Kompetenz“ durch das Engagement 
von Jugendlichen lebt, hier soll eine Ausnahme gemacht und alle engagierten 
SchülerInnen eingeladen werden.  
 
Abschließend bedankt sich Frau Müller bei Herrn Bücking als Vorsitzenden der 
Manteuffel-Stiftung, für die Bereitstellung des Preisgeldes und die Mitarbeit in der Jury.   
 
 
 
TOP 3: 
Verschiedenes 
 
Frau Frank und Frau Kaiser schildern von der Schwierigkeit, Spenden für 
Seniorenfahrten zu erhalten. Vielen Senioren seien die angebotenen Fahrten zu teuer. 
Deshalb wäre man über finanzielle Hilfen von außen dankbar. Herr Duschka weist darauf 
hin, dass es einfacher ist, Spenden bei Institutionen (z.B. Banken) einzuwerben, wenn 
man dafür dem Spender eine Spendenbescheinigung ausstellen darf. Dazu ist jede 
Institution berechtigt, die als gemeinnützig anerkannt ist, auch die Kommune darf 
Spendenbescheinigungen ausstellen. Es wäre zu überlegen, ob evtl. die Stadt die 



Trägerschaft übernimmt bzw. ob man die Arbeit des Seniorenteams im Rahmen eines 
eingetragenen Vereines organisiert, z.B. als Nachbarschafts-/Seniorenhilfe. 
 
Frau Schlumbohm berichtet, dass innerhalb der Nachbarschaftshilfe „Angersbach Aktiv“ 
die Nachfrage an Fahr- und Begleitdiensten zum Arzt stetig steige. Viele ältere Personen 
seien alleinstehend, nicht (mehr) mobil und auch nicht in der Lage, einen Arztbesuch 
alleine bewältigen zu können, womit eine reine Fahrdienstleistung nicht ausreiche. 
Vielmehr sei oft die Unterstützung durch eine weitere Person, die evtl. dem Gespräch mit 
dem Arzt beiwohne, nötig. 
 
Diese Beobachtung können die Damen des Seniorenteams ebenfalls bestätigen.  
 
In diesem Zusammenhang weist Herr Herget darauf hin, dass Ehrenamtliche, die 
Fahr/Begleitdienste erbringen, in dieser Tätigkeit unfallversichert seien.  
 
(Anmerkung: Ausführliche Infos zu den Themen Versicherungsschutz, Spendenrecht für 
Vereine u.v.m. findet man auf der Homepage der Landesehrenamtskampagne 
„gemeinsam aktiv“ der Hess. Staatskanzlei unter www.gemeinsam-aktiv.de ,Stichwort 
Ratgeber & Fortbildung) 
 
Eine Informationsveranstaltung zum Thema Gründung von Nachbarschafts-
/Seniorenhilfen ist mit Unterstützung von Angersbach Aktiv und der Nachbarschaftshilfe 
Schotten in Ulrichstein für Frühling 2015 geplant.  
 
 
Frau Schneider berichtet, dass es auch in 2015 wieder aus Mitteln des Hess. 
Sozialministeriums ein Qualifizierungsprogramm für Ehrenamtliche geben wird.   
Da die Planungen für das neue Programm in Kürze beginnen, ist sie dankbar über 
Anregungen für Fortbildungen.  
 
 
Steuerungsgruppe: 
Herr Herget teilt mit, dass die Steuerungsgruppe bislang noch keinen Beschluss darüber 
gefasst habe, ob ein neues Handlungsfeld „Migration“ gegründet werden solle.  
 
 
 
Ein neuer Termin für die nächste Sitzung des Handlungsfeldes 
„Bürgerschaftliches Engagement“ steht noch nicht fest, das nächste Treffen findet 
anlässlich der Preisverleihung am Donnerstag, 25.09.2014, 17 Uhr, in der 
Sparkasse Oberhessen, Aula, statt.  
 
 
Protokollantin: 
Sabine Schneider 

 

http://www.gemeinsam-aktiv.de/

